
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Respekt.net Abschlussbericht  

 

Projekt:  

New Here. Stadtplan für geflüchtete Menschen 
 

http://Respekt.net


Abschlussbericht Allgemein 

Das von Respekt.net unterstützte „New Here. Stadtplan für Flüchtlinge“ Projekt hatte zwei Hauptziele, 

welche beide bereits erfolgreich abgeschlossen wurden: 

 Entwicklung eines interaktiven, mehrsprachigen und Piktogramm-basierten Stadtplans für Flüchtlin-

ge: aufgrund der engen Zusammenarbeit mit vielen Beteiligten, darunter Programmierern, Men-

schenrechtsexperten, NGO-Mitarbeitern und Flüchtlingen selbst ist New Here. am 20. Juni 2016, 

dem Weltflüchtlingstag, erfolgreich gelauchnt worden (siehe www.newhere.org). 

 Implementation der PR Kampagne „#welcomeoida", um den Bekanntheitsgrad des Projektes zu 

steigern sowie die Nachhaltigkeit des Projektes zu sichern. Wir haben einerseits gezeigt, dass das 

von den Medien gerne postulierte „Ende der Willkommenskultur” in der Realität nicht zutrifft und vie-

le tausende Menschen weiterhin bereit sind, geflüchteten Menschen zu helfen und aufzunehmen. 

Dabei wurde auch klar gezeigt: „Wir schaffen das”. 

New Here. verfolgt dabei mehrere gesellschaftspolitische Ziele: 

 Flüchtlingen soll es erleichtert werden, relevante und interessante Angebote einfacher und unab-

hängiger auffinden zu können. Durch dieses Empowerment soll ihnen erleichtert werden, selbststän-

diger in Wien Fuß fassen zu können. Derzeit werden die Sprachen Deutsch, Englisch, Französisch, 

Arabisch sowie Farsi angeboten. 

 Darüber hinaus sollen NGOs und ihre MitarbeiterInnen entlastet werden. NGOs haben in den letzten 

Jahren sehr viel notwendige Informationsvermittlung geleistet, wofür viele Ressourcen aufgewendet 

werden mussten. New Here. will diese wichtige Informationsvermittlung übernehmen, damit NGOs 

sich noch stärker auf ihre Kernaufgaben konzentrieren können. 

Neben der außerordentlich wichtigen Unterstützung durch Respekt.net wollen wir auch unseren anderen 

Kooperationspartnern besonderen Dank aussprechen, darunter dem Büro Bauer, FeelTheWorld, TU 

Wien, Wege Wien, den New Here. ÜbersetzerInnen, allen ehrenamtlichen ÜnterstutzerInnen sowie allen 

SpenderInnen. 
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WELCOMEoida Kampagne—www.welcomeoida.at  
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Welchen gesellschaftspolitischen Zweck hat 

das Projekt erfüllt? 

Sowohl das Empowerment von geflüchteten Menschen als auch die Entlastung der Zivilgesellschaft wur-

den erfolgreich und in vollem Maße umgesetzt. Flüchtlinge aller Alterskategorien haben nun die Möglich-

keit, die vielfältigen vorhandenen Angebote einfach und zentral aufzufinden. Durch die vielfältigen Filter-

Möglichkeiten konnten vor Allem auch junge Flüchtlinge, Frauen, sowie Menschen mit besonderen Be-

dürfnissen verstärkt von New Here. profitieren. New Here. hat dazu beigetragen, geflüchteten Menschen 

wieder mehr Autonomie und Selbstständigkeit zu geben. Die Möglichkeit, in einer für sie leicht verständli-

chen Sprache Angebote, deren Beschreibungen sowie Kontaktmöglichkeiten zu finden, hat Wien für diese 

Zielgruppe wesentlich leichter erschließbar gemacht. Durch erhöhte Effizienz der Arbeit von NGOs, ge-

steigerte Autonomie von geflüchteten Menschen hat New Here. dazu beigetragen, neue Kommunikations-

kanäle zu öffnen und die Kohärenz, Nachhaltigkeit und Widerstandsfähigkeit der Gesellschaft zu stärken. 

Die Entwicklung sowie der Launch der Karte wurde dabei von der „#welcomeoida" Kampagne begleitet, 

um das Projekt öffentlichkeitswirksam zu kommunizieren sowie die Willkommenskultur in Österreich sicht-

bar zu machen.  
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Wie waren Reaktionen anderer zu diesem 

Projekt? 

„Superb” - Zeid Ra'ad Al Hussein, UN-Hochkommissar für Menschenrechte 

 

Einige Mitglieder des New Here. Teams hatten die Gelegenheit, Zeid Ra'ad Al Hussein, UN-

Hochkommissar für Menschenrechte, im Sommer 2016 zu treffen. Als wir ihm dabei unsere Arbeit, den 

Stadtplan New Here., präsentierten, bezeichnete er das Projekt als „suberb”. Ähnliche Reaktionen erhiel-

ten wir auch von Flüchtlingen, NGOs, PolitikerInnen, WissenschaftlerInnen und anderen VertreterInnen 

der Zivilgesellschaft. Darüber hinaus waren wir regelmäßig in den Medien präsent (siehe auch den Pres-

sespiegel im Anhang) und haben es geschafft, weitere finanzielle Mittel zu lukrieren, um den Fortbestand 

und die Weiterentwicklung der Karte zu gewährleisten. Vor einigen Monaten nahm zum Beispiel New Her-

e. an der „UNHCR Refugee Challenge" teil und wurde in einer Gruppe von über 600 hochkarätigen Initiati-

ven von der Öffentlichkeit auf Platz eins der Flüchtlingsprojekt gewählt. 

 

Unsere Kampagne wurde auch von prominenten Persönlichkeiten aus dem Bereich Kunst, Kultur, Zivilge-

sellschaft und Wissenschaft, Forschung mit Testimonials unterstützt: Conchita Wurst, Heinz Patzelt 

und Konstantin Wecker über New Here. und „#welcomeoida".  
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Unsere Kampagne wurde auch von bekann-

ten Persönlichkeiten aus dem Bereich von 

Kunst/Kultur, Zivilgesellschaft und Wissen-

schaft/Forschung mit Testimonials unterstützt: 

Cochita Wurst, Heinz Patzelt & Konstantin 

W e c k e r  ü be r  Ne w  H e r e .  un d 

'WELCOMEoida': 



Wofür wurde das gespendete Geld Konkret 

ausgegeben?  

Das Geld, das durch Respekt.net lukriert wurden, wurde direkt für die Verwirklichung unserer beiden 

Hauptziele aufgewendet. Für die Entwicklung der Karte für Flüchtlinge wurden €4.000 für die Arbeit eines 

Programmierers aufgewendet. Eine erfolgreiche und qualitativ hochwertige Medienkampagne hat die Ent-

wicklung und den Launch der Karte begleitet. Für die Medienkampagne unter dem Namen 

„#welcomeoida“ wurde der Rest der über Respekt.net aufgenommenen €6.590 aufgewendet. 

€2.590 wurden dabei für eine Boomerang Media-Postkartenkampagne (http://www.boomerang.at/) ausge-

geben (siehe Rechnungen 1 und 2). Die Kosten der Boomerang-Kampagne betrugen €3.000, wobei es 

sich bereits um einen reduzierten Preis des erfolgreichen Medienunternehmens gehandelt hatte, die uns 

dadurch deren Unterstützung für unser Projekt gezeigt haben. 

 

Die Zahlung von €4.000 (siehe Rechnung 1) erfolgte am 19.08.2016 an den Programmierer, Herrn Manf-

red Walder. Die Zahlung von €3.000 erfolgte am 06.09.2016 an Boomerang Media (siehe Rechnung 2). 

 

Die restlichen €410 wurden durch andere Finanzierungsquellen abgedeckt.  



RECHNUNG 1: Programmierung 



RECHNUNG 2: Boomerang / WELCOMEoida 


